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Mitteilungsvorlage

Federführend:

Amt für soziale Dienste

Vorlage-Nr:
Status:
Datum:
Berichterstatter:
Vortrag im Rat:
Erstellt von:

VO/09/571
öffentlich
12.01.2009
Sabine Kählert

Claudia Meinert

Tagespflege in der Stadt Tornesch;
hier: Aufbau einer Vor-Ort-Vermittlung und Betreuung in Tornesch
Beratungsfolge:
Datum Gremium

26.01.2009 Ausschuss für Jugend, Sport, Soziales, Kultur und Bildung

Entsprechend dem Ergebnis der Beratung im Fachausschuss am 17.11.2008 (vgl. Vorlage 
VO/08/547) sowie Zustimmung der Ratsversammlung vom 09.12.2008 soll die Vor-Ort-
Beratungsstelle als ergänzendes Angebot der Familienbildung Wedel e.V. in Tornesch 
eingerichtet werden. Am 07.01.2009 fand im Rathaus ein gemeinsames 
Abstimmungsgespräch mit Vertreterinnen der Familienbildung Wedel e.V., Vertreterinnen der 
Stadtverwaltung sowie der Leiterin  der Volkshochschule Tornesch statt. 
Obwohl die Bewerbungsgespräche für die Neueinstellung  einer Sozialpädagogin in 
Teilzeitbeschäftigung mit Zuständigkeiten in verschiedenen Aufgabenbereichen der 
Familienbildung Wedel e.V. zur Zeit noch andauern, kann die erste Sprechstunde der Vor-
Ort-Vermittlung und Betreuung in Tornesch doch schon ab Februar diesen Jahres  
angeboten werden. 
Die persönliche Präsenz der Mitarbeiterin für  Vorsprachen und Anrufe von Tornescher 
Eltern soll jeweils am Dienstagnachmittag von 16.00 bis 18.00 Uhr in einem Kursraum der 
VHS im Gebäude auf dem Bahnhofsvorplatz gegeben sein. Für Hausbesuche bei 
Tornescher Tagesmüttern, dem 1x monatl. stattfindenden Tagesmüttertreff sowie 
Wegezeiten stehen weitere zwei wöchentliche Mitarbeiterstunden zur Verfügung.  Damit ein 
Gesamtüberblick zur Beurteilung der Effizienz des Angebotes der Vermittlungs- und 
Beratungsstelle in Tornesch möglich ist, wird über die einzelnen eingebrachten Dienste der 
Mitarbeiterin (persönliche / telefonische Beratungsgespräche, Vermittlungen, Hausbesuche 
in Tagespflegestellen und bei Rat suchenden Eltern)  ein aussagefähiger Nachweis  geführt. 
Diese Dokumentation wird der Verwaltung erstmalig ca. zur Jahresmitte 2009 zur weiteren 
Verwendung übermittelt. 

Zu Sicherung der Personalkosten erfolgt eine erste Abschlagszahlung in Höhe von rd. 
2.000,-- € zum 15.02.2009 und die Restzahlung auf den Gesamtbetrag von 4.134,-- € zum 
15.07.2009.

Gez.
Roland Krügel
Bürgermeister
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